
EPPRECHTSTEIN

 

Das Ziel muss man früher 
kennen als den Weg

Jean Paul

Tankstelle für Geist und Seele

Labyrinthe gibt es schon seit Jahrtausen-

den in unterschiedlichsten Formen überall 

auf der Welt. Nach altgriechischem Mythos 

wurde das erste Labyrinth von Dädalus für  

König Minos auf Kreta als Gefängnis des 

Minotauros erbaut. 

Das Labyrinth ist stets zielgerichtet und 

kein Irrgarten, wie fälschlicherweise im-

mer wieder angenommen wird.
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EPPRECHTSTEIN



 Das Labyrinth bildet den krönenden  

 Abschluss des viel begangenen 

Steinbruch-Rundwanderwegs am Epp-

rechtstein. 

Standort ist der ehemalige Werkplatz ei-

nes Steinmetzbetriebs, an der Straße und 

am Radwanderweg, die Kirchenlamitz und 

Weißenstadt miteinander verbinden.
Wohin du auch gehst, 
geh mit deinem ganzen 

Herzen
Konfuzius

 Das Labyrinth hat einen quad- 

 ratischen Grundriss von 34 x 34  

Meter. Das Zentrum bildet ein 5 Meter  

hoher Obelisk aus Epprechtsteingranit. 

Rundherum laden Bänke zum Verweilen 

ein. Der 400 Meter lange Weg dorthin wird 

von 180 großen Granitquadern umrahmt. 

im labyrinth begegnet 
man sich selbst

hermann kern


